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(54) BOHRKRONE FÜR EIN DREHBOHRGERÄT

(57) Die Erfindung offenbart einen Bohrer für eine
Drehbohranlage, umfassend einen Bohrzylinder, der am
oberen Ende mit einem Verbindungsteil und am unteren
Ende mit einem Schneidteil versehen ist, wobei der Bohr-
zylinder einen Bohrzylinderkörper und einen Zylinder-
klappmantel umfasst, wobei der Bohrzylinderkörper ent-
lang seiner Seitenwand in Längsrichtung mit einer Nut-
öffnung versehen ist, und das offene Ende der Nutöff-
nung sich an der unteren Endfläche des Bohrzylinder-
körpers befindet, wobei der Zylinderklappmantel an der
Nutöffnung angeordnet ist, und der Oberteil des Zylin-
derklappmantels über ein erstes Scharnier drehbar mit

dem Bohrzylinderkörper verbunden ist, wobei der
Schneidteil ein erstes Verbindungsende und ein zweites
Verbindungsende aufweist, die positionell einander ge-
genüberliegen, und das erste Verbindungsende über ein
zweites Scharnier drehbar mit dem Unterteil des Zylin-
derklappmantels verbunden ist. Die Struktur der Erfin-
dung ist neu. Der Zylinderklappmantel und der Schneid-
teil bilden eine exzentrische L-förmige Struktur. Wenn
der türförmige Rahmen vom Haken gelöst wird, wird der
Zylinderklappmantel unter der Schwerkraft automatisch
vom Bohrzylinderkörper getrennt, so dass die Schlacken
automatisch fallen können.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft das Gebiet der Bohrer für
den Bohrpfahlbau, insbesondere einen Bohrer für eine
Drehbohranlage.

Stand der Technik

[0002] Mit der Entwicklung von Wissenschaft und
Technologie findet das Pfahlfundament wegen ihrer gro-
ßen Tragfähigkeit und stabilen Struktur eine breite An-
wendung in den Gebieten wie U-Bahn-, Bahnhof-, Flug-
hafen- und Wohnungsbau. Beim Bohren mit einer Dreh-
bohranlage sammeln sich Schlammschlacken im Bohrer
an. Daher ist es notwendig, rechtzeitig den Rohrer zu
reinigen, um die kontinuierliche Arbeitsfähigkeit des Boh-
rers sicherzustellen.
[0003] Gegenwärtig besteht das üblicherweise ver-
wendete Verfahren zum Entschlacken darin: das Bohr-
stange wird in Vorwärts- und Rückwärtsrichtung gedreht,
um den Bohrer anzutreiben und somit mit der Zentrifu-
galkraft die Schlacken herauswerfen. Durch schnelles
Zurückziehen und Lösen des Hauptseils werden die
Schlacken im Bohrer herausgeschüttelt. Die schnelle
Drehung der Bohrstange erzeugt jedoch viel Lärm. Und
für die kohäsive Bodenschicht ist es schwierig, die Schla-
cken herauszuschütteln, was eine niedrige Arbeitseffizi-
enz zur Folge hat. Langzeitschütteln des Hauptseils be-
schleunigt auch die Alterung des Seils.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, einen
Bohrer für eine Drehbohranlage bereitzustellen, bei dem
das Seil nicht zum Entschlacken verwendet werden
muss, und die durch die Arbeit verursachte Lärmbelas-
tung wirksam vermieden und die Arbeitseffizienz verbes-
sert wird.
[0005] Um die obige Aufgabe zu lösen, stellt die Erfin-
dung die folgenden technischen Lösungen bereit:
Bohrer für eine Drehbohranlage, umfassend einen Bohr-
zylinder, der am oberen Ende mit einem Verbindungsteil
und am unteren Ende mit einem Schneidteil versehen
ist, wobei der Bohrzylinder einen Bohrzylinderkörper und
einen Zylinderklappmantel umfasst, wobei der Bohrzy-
linderkörper entlang seiner Seitenwand in Längsrichtung
mit einer Nutöffnung versehen ist, und das offene Ende
der Nutöffnung sich an der unteren Endfläche des Bohr-
zylinderkörpers befindet, wobei der Zylinderklappmantel
an der Nutöffnung angeordnet ist, und der Oberteil des
Zylinderklappmantels drehbar mit dem Bohrzylinderkör-
per verbunden ist, wobei der Schneidteil ein erstes Ver-
bindungsende und ein zweites Verbindungsende auf-
weist, die positionell einander gegenüberliegen, und das
erste Verbindungsende drehbar mit dem Unterteil des
Zylinderklappmantels verbunden ist.

[0006] Als eine weitere Lösung der Erfindung ist es
vorgesehen, dass der Oberteil des Zylinderklappmantels
über ein erstes Scharnier schwenkbar mit dem Bohrzy-
linderkörper verbunden ist; und das erste Verbindungs-
ende über ein zweites Scharnier schwenkbar mit dem
Unterteil des Zylinderklappmantels verbunden ist.
[0007] Als eine weitere Lösung der Erfindung ist es
vorgesehen, dass eine Druckstange axial durch das In-
nere des Bohrzylinderkörpers verläuft, der Oberteil der
Druckstange fest mit dem Verbindungsteil verbunden ist
und der Unterteil der Druckstange mit einem Hakenele-
ment versehen ist, wobei das Hakenelement in Rastver-
bindung mit dem zweiten Verbindungsende steht; dass
an der Druckstange innerhalb des Bohrzylinderkörpers
ein erster Begrenzungsblock zum Begrenzen der Auf-
und Abwärtsbewegung der Druckstange vorgesehen ist;
dass ein Kragen am Außenumfang des Oberteils der
Druckstange aufgesetzt ist, und der Kragen fest mit dem
Verbindungsteil verbunden ist; dass eine Druckfeder an
der Druckstange zwischen dem Kragen und dem ersten
Begrenzungsblock aufgesetzt ist.
[0008] Als eine weitere Lösung der Erfindung ist es
vorgesehen, dass der Schneidteil eine obere Basisplatte,
eine gerade unterhalb der oberen Basisplatte angeord-
nete Schneidscheibe und ein die Mitte der oberen Ba-
sisplatte und der Schneidscheibe durchdringendes Zen-
trierrohr umfasst, wobei die obere Basisplatte fest mit
dem Zentrierrohr verbunden ist, und die Schneidscheibe
sich um das Zentrierrohr drehen kann, wobei die obere
Basisplatte und die Schneidscheibe beide symmetrisch
angeordnete Aussparungen aufweisen, wobei eine
Zahnscheibe fest an der unteren Endfläche der Schneid-
scheibe vorgesehen ist, und die Zahnscheibe einen
Zahnscheibensitz und auf dem Zahnscheibensitz vorge-
sehene Schrämpicken umfasst, wobei das zweite Schar-
nier mit der oberen Basisplatte am ersten Verbindungs-
ende verbunden ist.
[0009] Als eine weitere Lösung der Erfindung ist es
vorgesehen, dass die Zahnscheibe eine erste Zahn-
scheibe, eine zweite Zahnscheibe, die symmetrisch be-
züglich des Zentrierrohres angeordnet sind, und eine fest
an der Mitte der unteren Endfläche der oberen Basisplat-
te angeordnete, dritte Zahnscheibe, umfasst, wobei die
erste Zahnscheibe mit ersten Schrämpicken mit dersel-
ben Ausrichtung versehen ist, die zweite Zahnscheibe
mit zweiten Schrämpicken mit derselben Ausrichtung
versehen ist und die dritte Zahnscheibe mit zwei Schräm-
picken mit unterschiedlichen Ausrichtungen versehen
ist, wobei die Ausrichtungen der ersten Schrämpicken,
der zweiten Schrämpicken und der dritten Schrämpicken
alle unterschiedlich sind, und die Position der dritten
Zahnscheibe niedriger ist als die der ersten Zahnscheibe
und der zweiten Zahnscheibe.
[0010] Als eine weitere Lösung der Erfindung ist es
vorgesehen, dass das Hakenelement ein Scharnierge-
lenk und einen Haken umfasst, wobei das Scharnierge-
lenk drehbar an dem unteren Ende der Druckstange an-
geschlossen ist, und der Haken drehbar an dem unteren
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Ende des Scharniergelenks angeschlossen ist; dass die
obere Endfläche der oberen Basisplatte am zweiten Ver-
bindungsende mit einem türförmigen Rahmen versehen
ist, wobei der türförmige Rahmen in Rastverbindung mit
der Spitze des Hakens steht.
[0011] Als eine weitere Lösung der Erfindung ist es
vorgesehen, dass ein Torsionsblock an jeder Kante der
oberen Endfläche der oberen Basisplatte auf beiden Sei-
ten des türförmigen Rahmens vorgesehen ist; dass das
untere Ende des Bohrzylinderkörpers mit einem Rast-
verbindungsdurchbruch versehen ist, und der Rastver-
bindungsdurchbruch mit einem Kantenschutzstreifen
umhüllt ist, wobei der Kantenschutzstreifen eine Kontur
zur Aufnahme des Torsionsblocks aufweist.
[0012] Als eine weitere Lösung der Erfindung ist es
vorgesehen, dass zwei zweite Begrenzungsblöcke an
den Innenwänden der beiden Seiten der Aussparungen
des Bohrzylinderkörpers vorgesehen sind, dritte Begren-
zungsblöcke an den Außenwänden der beiden Seiten
des Zylinderklappmantels vorgesehen sind, wobei die
zweiten Begrenzungsblöcke und die dritten Begren-
zungsblöcke versetzt ineinander eingegriffen angeord-
net sind.
[0013] Als eine weitere Lösung der Erfindung ist es
vorgesehen, dass der Verbindungsteil eine obere Schei-
be umfasst, die fest mit dem Deckenende des Bohrzy-
linderkörpers verbunden ist, und ein Vierkantkopf fest an
der oberen Endfläche der oberen Scheibe angeordnet
ist, wobei eine Vierkantöffnung innerhalb des Vierkant-
kopfes vorgesehen ist.
[0014] Im Vergleich zum Stand der Technik sind die
vorteilhaften Wirkungen der Erfindung wie folgt: Die
Struktur der Erfindung ist neu. Der Zylinderklappmantel
und der Schneidteil bilden eine exzentrische L-förmige
Struktur. Wenn der türförmige Rahmen vom Haken ge-
löst wird, wird der Zylinderklappmantel unter der Schwer-
kraft automatisch vom Bohrzylinderkörper getrennt, so
dass die Schlacken automatisch fallen können. Somit
kann die Erfindung ein schnelles Entschlacken für ver-
schiedene Bodenschichten ermöglichen und einen brei-
ten Anwendungsbereich aufweisen. Die Erfindung kann
mit der ursprünglichen Bohrmaschine verbunden und an-
gepasst werden, wodurch Kosten gespart und der wirt-
schaftliche Nutzen verbessert werden.
[0015] Die zweiten Begrenzungsblöcke und die dritten
Begrenzungsblöcke, die an der Verbindungsstelle zwi-
schen dem Bohrzylinderkörper und dem Zylinderklapp-
mantel ineinander eingreifen, können die Position genau
begrenzen und die Kollision und Reibung zwischen den
beiden bei der Arbeit verringern.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0016]

Fig. 1 ist eine schematische Darstellung der Struktur
der Erfindung;
Fig. 2 ist eine Explosionsansicht der Erfindung;

Fig. 3 ist eine schematische Darstellung der Struktur
eines erfindungsgemäßen Schneidteils;
Fig. 4 ist eine schematische Darstellung der Struktur
eines erfindungsgemäßen Verbindungsteils;

Bezugszeichenliste:

[0017]

1 Bohrzylinder
11 Bohrzylinderkörper
111 Rastverbindungsdurchbruch
112 zweieter Begrenzungsblock
12 Zylinderklappmantel
121 dritter Begrenzungsblock
113 Kantenschutzstreifen
2 Verbindungsteil
21 obere Scheibe
22 Vierkantkopf
221 Vierkantöffnung
23 Verstärkungsrippenplatte
24 L-förmiger Spannbügel
3 Schneidteil
31 erstes Verbindungsende
32 zweites Verbindungsende
33 obere Basisplatte
34 Schneidscheibe
35 Zahnscheibe
351 erste Zahnscheibe
352 zweite Zahnscheibe
353 dritte Zahnscheibe
36 Zentrierrohr
37 Torsionsblock
38 türförmiger Rahmen
4 erstes Scharnier
5 zweites Scharnier
6 Druckstange
61 Hakenelement
611 Scharniergelenk
6111 erste Gelenkeinheit
6112 zweite Gelenkeinheit
612 Haken
62 Druckfeder
63 erster Begrenzungsblock
64 Kragen

Ausführungsformen der Erfindung

[0018] Die technischen Lösungen in den Ausführungs-
beispielen der Erfindung werden nachstehend in Verbin-
dung mit den beigefügten Zeichnungen in den Ausfüh-
rungsbeispielen der Erfindung klar und vollständig be-
schrieben. Offensichtlich sind die beschriebenen Aus-
führungsbeispiele nur ein Teil der Ausführungsbeispiele
der Erfindung und nicht alle Ausführungsbeispiele. An-
hand von den Ausführungsbeispielen in der Erfindung
sollen alle anderen Ausführungsbeispiele, die vom
Durchschnittsfachmann ohne erfinderische Tätigkeit er-
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halten werden, in den Schutzumfang der Erfindung fal-
len.
[0019] Unter Bezugnahme auf Fig. 1 bis 4 umfasst ein
Bohrer für eine Drehbohranlage in einem Ausführungs-
beispiel der Erfindung einen Bohrzylinder 1, der am obe-
ren Ende mit einem Verbindungsteil 2 und am unteren
Ende mit einem Schneidteil 3 versehen ist. Der Bohrzy-
linder 1 umfasst einen Bohrzylinderkörper 11 und einen
Zylinderklappmantel 12. Der Bohrzylinderkörper 11 ist
entlang seiner Seitenwand in Längsrichtung mit einer
Nutöffnung versehen, die in umgekehrter U-Form aus-
gebildet ist und deren offene Ende sich am unteren Ende
des Bohrzylinderkörpers 11 befindet. Der Zylinderklapp-
mantel 12 ist an der Nutöffnung angeordnet, und der
Oberteil des Zylinderklappmantels 12 ist über ein erstes
Scharnier 4 beweglich mit dem Bohrzylinderkörper 11
verbunden. Der Schneidteil 3 weist ein erstes Verbin-
dungsende 31 und ein zweites Verbindungsende 32 auf,
die positionell einander gegenüberliegen, wobei das ers-
te Verbindungsende 31 über ein zweites Scharnier 5 be-
weglich mit dem Unterteil des Zylinderklappmantels 12
verbunden ist. Das zweite Scharnier 5 ist parallel zum
ersten Scharnier 4 angeordnet. Der Bohrzylinderkörper
11 wird mit einer Druckstange 6 entlang seiner inneren
Seitenwand axial geführt, der Oberteil der Druckstange
6 ist fest mit dem Verbindungsteil 2 verbunden und der
Unterteil der Druckstange 6 mit einem Hakenelement 61
versehen, wobei das Hakenelement 61 in Rastverbin-
dung mit dem zweiten Verbindungsende 32 steht. Es ist
besonders anzumerken, dass sich das erste Scharnier
4, das zweite Scharnier 5 und das Hakenelement 61 alle
auf derselben Ebene drehen. Zwei zweite Begrenzungs-
blöcke 112 sind an den Innenwänden der beiden Seiten
der Nutöffnung des Bohrzylinderkörpers 11 angeordnet,
und dritte Begrenzungsblöcke 121 sind an den Außen-
wänden der beiden Seiten des Zylinderklappmantels 12
angeordnet, wobei die zweiten Begrenzungsblöcke 112
und die dritten Begrenzungsblöcke 121 versetzt ineinan-
der eingegriffen angeordnet sind, was die genaue Aus-
richtung zwischen dem Bohrzylinderkörper 11 und dem
Zylinderklappmantel 12 begünstigt und die Kollision und
Reibung zwischen den beiden verringert.
[0020] Ferner ist ein Kragen 64 am Außenumfang des
Oberteils der Druckstange 6 vorgesehen, eine Seite des
Kragens 64 ist fest mit dem Verbindungsteil 2 verbunden,
und der Kragen 64 trägt bei zu verhindern, dass die
Druckstange 6 bei der Auf- und Abwärtsbewegung nicht
seitlich abweicht. Die Mitte der Druckstange 6 ist mit ei-
nem ersten Begrenzungsblock 63 versehen, um eine
übermäßige Verschiebung der Druckstange 6 nach oben
zu verhindern. Der erste Begrenzungsblock 63 liegt am
unteren Ende des Verbindungsteils 2 an. Der erste Be-
grenzungsblock 63 trägt bei zu verhindern, dass, wenn
die Druckfeder 62 zurückspringt, die Druckstange 6 in-
folge einer übermäßigen Aufwärtskraft herausgefedert
wird. Die Druckfeder 62 ist am Außenumfang der Druck-
stange 6 zwischen dem ersten Begrenzungsblock 63 und
dem Kragen 64 aufgesetzt, und die Druckfeder 62 leistet

dazu Beitrag, dass sich die Druckstange 6 nach dem
Niederdrücken schnell zurücksetzen kann. Ein Hakene-
lement 61 ist mit dem unteren Ende der Druckstange 6
verbunden, und das Hakenelement 61 umfasst ein
Scharniergelenk 611 und einen Haken 612. Das Schar-
niergelenk 611 umfasst eine erste Gelenkeinheit 6111
und eine zweite Gelenkeinheit 6112, wobei die erste Ge-
lenkeinheit 6111 drehbar am unteren Ende der Druck-
stange 6 angeschlossen ist, die zweite Gelenkeinheit
6112 drehbar am unteren Ende der ersten Gelenkeinheit
6111 angeschlossen ist und der Haken 612 drehbar am
unteren Ende der zweiten Gelenkeinheit 6112 ange-
schlossen ist.
[0021] Ferner umfasst der Schneidteil 3 eine obere Ba-
sisplatte 33, eine gerade unterhalb der oberen Basisplat-
te 33 angeordnete Schneidscheibe 34 und ein die Mitte
der oberen Basisplatte 33 und der Schneidscheibe 34
durchdringendes Zentrierrohr 36. Sowohl die obere Ba-
sisplatte 33 als auch die Schneidscheibe 34 weisen sym-
metrische Aussparungen auf, die schleifenförmig ausge-
staltet sind. Hierbei ist die planare Drehung der oberen
Basisplatte 33 durch das zweite Scharnier 5 begrenzt,
und die Schneidscheibe 34 ist drehbar mit dem Zentrier-
rohr 36 verbunden, und die Schneidscheibe 34 kann ge-
dreht werden, um mit den Aussparungen der oberen Ba-
sisplatte 33 zu schließen. Eine Zahnscheibe 35 ist fest
an der unteren Endfläche der Schneidscheibe 34 vorge-
sehen, wobei die Zahnscheibe 35 einen Zahnscheiben-
sitz und auf dem Zahnscheibensitz vorgesehene
Schrämpicken umfasst. Das zweite Scharnier 5 ist mit
der oberen Basisplatte 33 am ersten Verbindungsende
31 verbunden. Die obere Endfläche der oberen Basis-
platte 33 am zweiten Verbindungsende 32 ist mit einem
türförmigen Rahmen 38 versehen, und der türförmige
Rahmen 38 steht mit der Spitze des Hakens 612 in Rast-
verbindung. Ein Torsionsblock 37 ist an jeder Kante der
oberen Endfläche der oberen Basisplatte 33 auf beiden
Seiten des türförmigen Rahmens 38 vorgesehen. Das
untere Ende des Bohrzylinderkörpers 11 ist mit einem
Rastverbindungsdurchbruch 111 versehen, der Rastver-
bindungsdurchbruch 111 ist mit einem Kantenschutz-
streifen 113 umhüllt, und der Kantenschutzstreifen 113
weist eine Kontur zur Aufnahme des Torsionsblocks 37
auf. Wenn die Drehbohranlage bohrt, befinden sich der
türförmige Rahmen 38 und die Spitze des Hakens 612
in einem rastverbundenen Zustand, der Torsionsblock
37 und der Kantenschutzstreifen 113 befinden sich eben-
falls in einem rastverbundenen Zustand, und die
Schneidscheibe 34 befindet sich in einer Drehungszu-
stand. Die passende Rastverbindung des Torsions-
blocks 37 und dem Rastverbindungsdurchbruch 111
kann dazu beitragen, die horizontale Drehung der oberen
Basisplatte 33 zu begrenzen, wodurch verhindert wird,
dass der Haken 612 aufgrund von Schütteln vom türför-
migen Rahmen 38 fällt. Beim Entschlacken wird der tür-
förmige Rahmen 38 von der Spitze des Hakens 612 ge-
trennt, der Schneidteil 3 bildet als Gegengewicht mit dem
Zylinderklappmantel 12 eine L-förmige Struktur. Die Ver-
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bindungslinie von der Spitze der L-förmigen Struktur zum
Schwerpunkt und die Seitenwand des Zylinderklapp-
mantels 12 bilden einen bestimmten eingeschlossenen
Winkel. Wenn daher der türförmige Rahmen 38 von der
Spitze des Hakens 612 getrennt ist, wird automatisch ein
bestimmter Klappwinkel zwischen dem Zylinderklapp-
mantel 12 und dem Bohrzylinderkörper 11 ohne äußere
Kraft gebildet. Wenn der Bohrer von einer Seite zur an-
deren schwingt, nimmt der Klappwinkel des Zylinder-
klappmantels 12 unter Einwirkung der Zentrifugalkraft
zu.
[0022] Ferner umfasst die Zahnscheibe 35 eine erste
Zahnscheibe 351 und eine zweite Zahnscheibe 352, die
symmetrisch bezüglich des Zentrierrohres 36 angeord-
net sind, und eine fest in der Mittelstellung der unteren
Endfläche der oberen Basisplatte 33 angeordnete dritte
Zahnscheibe 353, umfasst, wobei die erste Zahnscheibe
351 mit drei ersten Schrämpicken mit derselben Ausrich-
tung versehen ist, die zweite Zahnscheibe 352 mit drei
zweiten Schrämpicken mit derselben Ausrichtung verse-
hen ist und die dritte Zahnscheibe 353 mit zwei dritten
Schrämpicken mit unterschiedlichen Ausrichtungen ver-
sehen ist, wobei die Ausrichtungen der ersten Schräm-
picken, der zweiten Schrämpicken und der dritten
Schrämpicken alle unterschiedlich sind, und die Position
der dritten Zahnscheibe 353 niedriger ist als die der ers-
ten Zahnscheibe 351 und der zweiten Zahnscheibe 352.
Bei der Arbeit kommt die in der Mittelstellung befindliche
dritte Zahnscheibe 353 zuerst mit den Schlacken im
Pfahlbrunnen in Kontakt. Die von der Bohrstange bereit-
gestellte Abwärtskraft wird alle auf den Boden ausgeübt.
Die kleine Kontaktfläche zwischen der dritten Zahnschei-
be 353 und dem Boden hat einen sehr hohen Druck zur
Folge, wodurch die Schlacken besser gelöst werden und
ein effizientes nachfolgendes Bohren ermöglicht werden
kann.
[0023] Ferner umfasst der Verbindungsteil 2 eine obe-
re Scheibe 21, die fest mit dem Deckenende des Bohr-
zylinderkörpers 11 verbunden ist, und ein Vierkantkopf
22 ist fest an der oberen Endfläche der oberen Scheibe
21 angeordnet, wobei eine Vierkantöffnung 221 inner-
halb des Vierkantkopfes 22 vorgesehen ist.
[0024] Der Vierkantkopf 22 schließt eine rechteckige
Struktur ein, an dessen oberen Ecken vier L-förmige
Spannbügel 24 fest angeschlossen sind. Die L-förmigen
Spannbügel 24 werden nacheinander mit miteinander
verbunden Anfang und Ende an den vier Ecken des De-
ckenendes des Vierkantkopfes 22 angeschlossen und
befestigt, so dass die Festigkeit des Vierkantkopfes 22
verstärkt wird. Vier in Längsrichtung verlaufende Verstär-
kungsrippenplatten 23 sind fest zwischen der oberen
Scheibe 21 und dem Vierkantkopf 22 verbunden. Durch
die Verstärkungsrippenplatten 23 wird eine zusätzliche
Unterstützung für den Vierkantkopf 22 bereitgestellt, um
die Stabilität des Vierkantkopfs 22 sicherzustellen. Der
Vierkantkopf 22 und die obere Scheibe 21 sind mit einer
Vierkantöffnung 221 versehen, und die Vierkantöffnung
221 wird zum Verbinden mit der Bohrstange verwendet,

so dass der Bohrer durch die rotierende Bohrstange zum
Drehen angetrieben wird. Eine Seite des Kragens 64 ist
an der Seitenfläche des Vierkantkopfes 22 befestigt.
[0025] Die Erfindung ist bei Verwendung in den Dreh-
bohrmodus und den Klappentschlackungsmodus unter-
teilt. Hierbei lautet der Drehbohrmodus spezifisch wie
folgt lautet: der türförmigen Rahmen 38 steht mit der Spit-
ze des Hakens 612 in Rastverbindung, der Zylinder-
klappmantel 12 befindet sich im geschlossenen Zustand,
die Bohrstange der Drehbohranlage wird durch die Vier-
kantöffnung 221 geführt und somit wird die Bohrstange
durch den Vierkantkopf 22 mit dem Bohrer verbunden.
Die Bohrstange wird zum Drehen angesteuert, um den
Bohrer zum Drehen anzutreiben. So kann die Drehboh-
rung durchgeführt werden. Während des Bohrvorgangs
sammeln sich die Schlacken im Bohrer an und eine recht-
zeitige Entschlackung ist deshalb notwendig, um die kon-
tinuierliche Arbeitsfähigkeit des Bohrers sicherzustellen.
Der spezifische Klappentschlackungsmodus lautet wie
folgt: die Bohrstange wird angesteuert, um den Bohrer
vom Ortbetonpfahl nach oben zu ziehen und zur Seite
des Pfahlbrunnens zu bewegen. Beim Anheben des Boh-
rers wird die Druckfeder 62 komprimiert und die Druck-
stange 6 nach unten verschoben. Der Haken 612 ver-
schiebt sich nach unten und wird vom türförmigen Rah-
men 38 gelöst. Der Zylinderklappmantel 12 wird unter
der Wirkung der Schwerkraft des Schneidteils 2 automa-
tisch vom Bohrzylinderkörper 11 getrennt, und die Schla-
cken fallen automatisch unter der Wirkung seiner eige-
nen Schwerkraft. Gleichzeitig wird der Bohrer durch
leichtes Drehen der Bohrstange nach links und rechts
geschwenkt, so dass die Schlacken durch die Zentrifu-
galkraft gründlicher abgeschüttelt werden und somit die
Schlackenreinigung im Bohrer abgeschlossen ist. Nach-
dem die Schlacken abgelassen und gereinigt wurden,
kann die Bohrstange betätigt werden, um den Bohrer
über den Pfahlbrunnen zu bewegen, so dass das Bohren
fortgesetzt wird. Beim Bohren nach unten wird der
Schneidteil 3 vom Boden des Pfahlbrunnens nach oben
gedrückt und mit dem Bohrzylinder 1 geschlossen. Zu
diesem Zeitpunkt kehrt der Zylinderklappmantel 12 in
den geschlossenen Zustand zurück, und der türförmige
Rahmen 38 und die Spitze von dem Haken 612 werden
wieder rastverbunden.
[0026] Obwohl diese Beschreibung gemäß den Aus-
führungsformen beschrieben wird, enthält nicht jede
Ausführungsform nur eine unabhängige technische Lö-
sung. Diese Formulierungsweise in der Beschreibung
dient nur der Klarheit. Der Fachmann auf diesem Gebiet
sollte die Beschreibung als Ganzes betrachten, und die
technischen Lösungen in den jeweiligen Ausführungs-
beispielen können auch auf geeigneter Weise kombiniert
werden, um andere für den Fachmann verständlichen
Ausführungsformen zu bilden.
[0027] Daher sind die obigen Beschreibungen nur be-
vorzugte Ausführungsbeispiele der Anmeldung und wer-
den nicht verwendet, um den Umfang der Implementie-
rung der Anmeldung einzuschränken. Das heißt, alle
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äquivalenten Änderungen, die gemäß dem Umfang der
Ansprüche der Anmeldung vorgenommen wurden, fallen
im Schutzumfang der Ansprüche der Anmeldung.

Patentansprüche

1. Bohrer für eine Drehbohranlage, umfassend einen
Bohrzylinder (1), der am oberen Ende mit einem Ver-
bindungsteil (2) und am unteren Ende mit einem
Schneidteil (3) versehen ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Bohrzylinder (1) einen Bohrzylinder-
körper (11) und einen Zylinderklappmantel (12) um-
fasst, wobei der Bohrzylinderkörper (11) entlang sei-
ner Seitenwand in Längsrichtung mit einer Nutöff-
nung versehen ist, und das offene Ende der Nutöff-
nung sich an der unteren Endfläche des Bohrzylin-
derkörpers (11) befindet, wobei der Zylinderklapp-
mantel (12) an der Nutöffnung angeordnet ist, und
der Oberteil des Zylinderklappmantels (12) drehbar
mit dem Bohrzylinderkörper (11) verbunden ist, wo-
bei der Schneidteil (3) ein erstes Verbindungsende
(31) und ein zweites Verbindungsende (32) aufweist,
die positionell einander gegenüberliegen, und das
erste Verbindungsende (31) drehbar mit dem Unter-
teil des Zylinderklappmantels (12) verbunden ist.

2. Bohrer für eine Drehbohranlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Oberteil des
Zylinderklappmantels (12) über ein erstes Scharnier
(4) schwenkbar mit dem Bohrzylinderkörper (11)
verbunden ist; und dass das erste Verbindungsende
(31) über ein zweites Scharnier (5) schwenkbar mit
dem Unterteil des Zylinderklappmantels (12) ver-
bunden ist.

3. Bohrer für eine Drehbohranlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Druckstange
(6) axial durch das Innere des Bohrzylinderkörpers
(11) verläuft, der Oberteil der Druckstange (6) fest
mit dem Verbindungsteil (2) verbunden ist und der
Unterteil der Druckstange (6) mit einem Hakenele-
ment (61) versehen ist, wobei das Hakenelement
(61) in Rastverbindung mit dem zweiten Verbin-
dungsende (32) steht; dass an der Druckstange (6)
innerhalb des Bohrzylinderkörpers (11) ein erster
Begrenzungsblock (63) zum Begrenzen der Auf- und
Abwärtsbewegung der Druckstange (6) vorgesehen
ist; dass ein Kragen (64) am Außenumfang des
Oberteils der Druckstange (6) aufgesetzt ist, und der
Kragen (64) fest mit dem Verbindungsteil (2) verbun-
den ist; dass eine Druckfeder (62) an der Druckstan-
ge (11) zwischen dem Kragen (64) und dem ersten
Begrenzungsblock (63) aufgesetzt ist.

4. Bohrer für eine Drehbohranlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schneidteil (3)
eine obere Basisplatte (33), eine gerade unterhalb

der oberen Basisplatte (33) angeordnete Schneid-
scheibe (34) und ein die Mitte der oberen Basisplatte
(33) und der Schneidscheibe (34) durchdringendes
Zentrierrohr (36) umfasst, wobei die obere Basisplat-
te (33) fest mit dem Zentrierrohr (36) verbunden ist,
und die Schneidscheibe (34) sich um das Zentrier-
rohr (36) drehen kann, wobei die obere Basisplatte
(33) und die Schneidscheibe (34) beide symmetrisch
angeordnete Aussparungen aufweisen, wobei eine
Zahnscheibe (35) fest an der unteren Endfläche der
Schneidscheibe (34) vorgesehen ist, und die Zahn-
scheibe (35) einen Zahnscheibensitz und auf dem
Zahnscheibensitz vorgesehene Schrämpicken um-
fasst, wobei das zweite Scharnier (5) mit der oberen
Basisplatte (33) am ersten Verbindungsende (31)
verbunden ist.

5. Bohrer für eine Drehbohranlage nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnscheibe
(35) eine erste Zahnscheibe (351), eine zweite Zahn-
scheibe (352), die symmetrisch bezüglich des Zen-
trierrohres (36) angeordnet sind, und eine fest an
der Mitte der unteren Endfläche der oberen Basis-
platte (33) angeordnete dritte Zahnscheibe (353),
umfasst, wobei die erste Zahnscheibe (351) mit ers-
ten Schrämpicken mit derselben Ausrichtung verse-
hen ist, die zweite Zahnscheibe (352) mit zweiten
Schrämpicken mit derselben Ausrichtung versehen
ist und die dritte Zahnscheibe (353) mit zwei Schräm-
picken mit unterschiedlichen Ausrichtungen verse-
hen ist, wobei die Ausrichtungen der ersten Schräm-
picken, der zweiten Schrämpicken und der dritten
Schrämpicken alle unterschiedlich sind, und die Po-
sition der dritten Zahnscheibe (353) niedriger ist als
die der ersten Zahnscheibe (351) und der zweiten
Zahnscheibe (352).

6. Bohrer für eine Drehbohranlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hakenele-
ment (61) ein Scharniergelenk (611) und einen Ha-
ken (612) umfasst, wobei das Scharniergelenk (611)
drehbar an dem unteren Ende der Druckstange (6)
angeschlossen ist, und der Haken (612) drehbar an
dem unteren Ende des Scharniergelenks (611) an-
geschlossen ist; dass die obere Endfläche der obe-
ren Basisplatte (33) am zweiten Verbindungsende
(32) mit einem türförmigen Rahmen (38) versehen
ist, wobei der türförmige Rahmen (38) in Rastver-
bindung mit der Spitze des Hakens (612) steht.

7. Bohrer für eine Drehbohranlage nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Torsionsblock
(37) an jeder Kante der oberen Endfläche der oberen
Basisplatte (33) auf beiden Seiten des türförmigen
Rahmens (38) vorgesehen ist; dass das untere Ende
des Bohrzylinderkörpers (11) mit einem Rastverbin-
dungsdurchbruch (111) versehen ist, und der Rast-
verbindungsdurchbruch (111) mit einem Kanten-
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schutzstreifen (113) umhüllt ist, wobei der Kanten-
schutzstreifen (113) eine Kontur zur Aufnahme des
Torsionsblocks (37) aufweist.

8. Bohrer für eine Drehbohranlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei zweite Be-
grenzungsblöcke (112) an den Innenwänden der
beiden Seiten der Aussparungen des Bohrzylinder-
körpers (11) vorgesehen sind, dritte Begrenzungs-
blöcke (121) an den Außenwänden der beiden Sei-
ten des Zylinderklappmantels (12) vorgesehen sind,
wobei die zweiten Begrenzungsblöcke (112) und die
dritten Begrenzungsblöcke (121) versetzt ineinan-
der eingegriffen angeordnet sind.

9. Bohrer für eine Drehbohranlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbindungs-
teil (2) eine obere Scheibe (21) umfasst, die fest mit
dem Deckenende des Bohrzylinderkörpers (11) ver-
bunden ist, und ein Vierkantkopf (22) fest an der obe-
ren Endfläche der oberen Scheibe (21) angeordnet
ist, wobei eine Vierkantöffnung (221) innerhalb des
Vierkantkopfes (22) vorgesehen ist.
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